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Zweijährige berufliche Grundbildung mit Berufsattest (BA)

Beispielsweise sind dies Lehrberufe wie: 

- Automobil-Assistent/in BA
- Detailhandelsassistent/in BA
- Florist/in BA
- Logistiker/in BA

- Restaurationsangestellte/r BA
- Schreinerpraktiker/in BA
- u.a.m.

Die bewilligten beruflichen Grundbildungen mit Berufsattest (BA) werden laufend auf unserer
Homepage www.abb.llv.li/Bildungsverordnungen aufgeführt.

Was ist eine berufliche Grundbildung?

Der Begriff "berufliche Grundbildung" definiert die Berufsbildung, die in der Regel an die obligatorische

Schulzeit anschliesst. Wer eine berufliche Grundbildung durchläuft, lernt alles Wichtige für eine Tätigkeit in

einem Beruf. Die drei- oder vierjährige berufliche Grundbildung wird mit einem Fähigkeitszeugnis (FZ) abge-

schlossen, die zweijährige berufliche Grundbildung mit einem Berufsattest (BA).

Was ist eine zweijährige berufliche Grundbildung mit Berufsattest (BA)?

- Die zweijährige berufliche Grundbildung ist ein anerkannter Bildungstyp.
- Die Ausbildungsinhalte werden durch eine Bildungsverordnung vorgegeben.
- Im Vergleich zu den drei- und vierjährigen Grundbildungen werden spezifische und einfachere

berufliche Qualifikationen vermittelt.
- Sie ist so ausgestattet, dass sie unterschiedlichen Voraussetzungen der Lernenden grösstmöglich

Rechnung tragen kann.
- Sie schliesst mit einer praktischen und schulischen Prüfung ab und führt zum Berufsattest (BA).

Worin unterscheidet sich die zweijährige berufliche Grundbildung von der bisherigen Anlehre?

Attestausbildung  Anlehre 

- Durch eine Bildungsverordnung vorgegebene
Bildungsinhalte

- Individuell gestaltetes Ausbildungsprogramm,
abgestimmt auf die besonderen Fähigkeiten
der Lernenden

- Schulische Bildung in berufsfeldbezogenen
Klassen mit beruflichem und allgemein bilden-
dem Unterricht

- Allgemein bildender Unterricht in berufsge-
mischten Klassen

- Obligatorische überbetriebliche Kurse - Freiwilliger Besuch der Einführungskurse

- Abschluss der Ausbildung mit einer reglemen-
tierten qualifizierenden Prüfung

- Abschluss der Ausbildung durch einen indivi-
duellen Augenschein am Arbeitsplatz beim
Anbieter der Bildung in beruflicher Praxis
(Lehrbetrieb)

- Nachweis der bestandenen Ausbildung durch
ein Berufsattest (BA)

- Nachweis der Ausbildung durch einen Anlehr-
ausweis mit einem individuellen Leistungsbe-
schrieb
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Gibt es die Anlehre weiterhin? 

Die Anlehre wird weiterhin angeboten, wenn die Jugendlichen den Anforderungen der beruflichen Grund-

bildung mit Attest oder einer drei- beziehungsweise vierjährigen Grundbildung nicht oder noch nicht ent-

sprechen. 

Wer darf Lehrstellen für Attestausbildungen anbieten?

Die Ausbildungsvoraussetzungen für Attestausbildungen werden in der jeweiligen Verordnung über die

berufliche Grundbildung (bisher: Ausbildungsreglement) geregelt. Als Grundsatz gilt: Wer Lernende in drei-

und vierjährigen beruflichen Grundbildungen mit Fähigkeitszeugnis (FZ) ausbilden darf, darf auch die zwei-

jährige berufliche Grundbildung mit Berufsattest (BA) anbieten.

Welchen beruflichen Stellenwert hat die zweijährige berufliche Grundbildung?

Die zweijährige berufliche Grundbildung soll einfachere berufliche Qualifikationen vermitteln, die einerseits

den Lernenden einen Einstieg in den Arbeitsmarkt ermöglichen und andererseits auch einen späteren Über-

tritt in eine drei- oder vierjährige berufliche Grundbildung erlauben.

Wie verläuft die Ausbildung in der zweijährigen beruflichen Grundbildung?

Die Bildungsinhalte werden durch eine Bildungsverordnung und einen zugehörigen Bildungsplan vorgege-

ben. Die Bildung wird wie bei der drei- und vierjährigen beruflichen Grundbildung an drei Lernorten vermit-

telt: 

- Beim Anbieter der Bildung in beruflicher Praxis (Lehrbetrieb) erfolgt die praktische berufliche
Grundbildung.

- Die Berufsfachschule vermittelt den beruflichen und den allgemein bildenden Unterricht. Es
werden berufsreine oder berufsfeldbezogene Klassen geführt.

- In überbetrieblichen Kursen (üK’s) werden grundlegende Fertigkeiten vermittelt, die die berufli-
che Praxis im Lehrbetrieb und die schulische Bildung unterstützen und ergänzen.

Die zweijährige berufliche Grundbildung schliesst mit einer Abschlussprüfung ab. Form und Inhalte der Prü-

fung sind in der Bildungsverordnung geregelt. Wer die Abschlussprüfung besteht, erhält ein Berufsattest

(BA). 

Wer kann eine berufliche Grundbildung mit Berufsattest durchlaufen?

Wer die obligatorische Schulzeit durchlaufen hat und mindestens fünfzehn Jahre alt ist, kann sich für eine 

Lehrstelle zur Absolvierung einer zweijährigen beruflichen Grundbildung bewerben. Voraussetzung für den

Beginn der Bildung ist der Abschluss des Lehrvertrages. 

Durch die Möglichkeit, nach bestandener zweijähriger Attestausbildung in eine drei- oder vierjährige

Grundbildung übertreten zu können, wird die Attestausbildung zu einer integrierten und durchlässigen

Bildungschance. 

Beispiel: Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker mit Berufsattest (BA)  Einstieg ins zweite Lehrjahr

Schreinerin/Schreiner mit Fähigkeitszeugnis (FZ). 
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